
Finis Justitia

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 25 (1899)

Heft 36

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-435513

PDF erstellt am: 19.03.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-435513


y ®>=>C# 21 us fcvn
"Vl'j^^tiebc, roetben mit jegt überall angerabelt, roo mir getjen unb ftetjen,
jm^S^^}; ber (Tnggänger mufj bem Habler überall roeidjen gegen altes Hedjt
'WkV y" un'¦, ^"3' m't^',t Unfug
-^Ure^ ürotj biefer ^reitjeit beeiuträdjtigenben lïïanieren ftnben fidj immer
t*Hf^'\,''N nodj £eutc, fogar Rebaftenre, bie bas £ob biefet eintönigen rtrampel-
g eufdjen auf bem £ebcnspfabe ftngen, ja einer oerftieg ftdj 311 ber fetjr gefdjtnacrS
lofen parobie: © rabi' fo lang Du rabetn kattnft!" © ^reiligrattj mit Deiner
£iebe atmenben irteufdjtidjfeit, Did; roagt mau fogar 3U profanirenl (Ein 21n*
berer, allerbings eiu IDeifer, tjat biefer age ben 3ur|gern ber CLrüllmafdjitte"
auf Kafjenbucfe! unb Êenfftange geflopft, inbem er it|nen glcid)3eitig ben Spiegel
im £idjte ber Rcftfjetif corroies, eetgleidjenb bie gr i e cb i f cfj en (Type mit ben
tjeut ig en (Sott fei's geflagtl IDie feljr er audj allen Dernünftigen aus
ber Seele gefprodjen tjat immer ftnben ftd) nod) ITtenfdjen, bie ber Sdjöntjeit
3um Erotje bie Karrihatur als ITtobrUe" tjinftellen unb fogar nodj gegen bic un=
beftrittenen (Sefetje ber Hatur maulen! Rlfo ein Ka^eubucfel ift fdjön, bic
3erbrücFte £age ber Bruft unb (Eingeroeibe gefunb roas roitt man nod) metjr I

© Sanfter, lebteft Du nod), benn:

gu (Sottes fdjörtem «Ebeubilb

Kann id) ben Stempel 5eigen" u. f. ro.
Rber fjeute Ijaben roir nur nod; (Summiftempel 3m Bunb" lefen roir ron
einer S a I sfaline", roobei roit orbeutlid; etfdjrecfen, benn bei ber fjitje brürft
foldjer Pleonasmus boppelt, roeil roir babei unroillfürlid) an burftige Iftit>
arbeitet' benfen. Rls ob bie ITlitarbeiterfdjaft am Hebelfpalter" nietjt 00
ipso einen Cantalusbnrft inooloirte, jetjt roo feine Spur r>on Hebel, fein roin*
jiges IDöIfcrjen an bem blauen Hjut 3U entbeefen ift.)

3n unferen tjotjern Regionen beftnnt man ftdj, auf roeld) 3ittraulid)e IDeife
man bem Dolfe rooljl bas CEabaFsmottopoI munb" geredjt maetjen fönne.
21ber in Deoey, (Sranbfon, Boncourt, ITtenjifen unb Rtjeinfelben roürbe man
felbft bie D e r f u d; e baju nidjt u n g e r a u dj t parbon nid)t ungerodjen
laffen unb bie £ett3burger roürben oerfdjnupft unb fagten gar fdjnippifd) : fjier
roirb ttidjts gefdjnupft! (Es roürbe ftdj für bie oielen Caufenbe unferer
Steintjaner audj nid)t fdjiggen", roenn fte ben eblen braunen Saft con
B u nb es < (S n a b en" müßten itt bie £üfte fdjief en 1 3*ern/ bie pfeife bes
armen lïïannes lägt ftd; bei uns nidjt aus bem Saft bringen!

Rings Ijerum in (Europa, ja fogar in Rfrifa brin tjören mir nid)ts als
Uîorb unb tlotfdjtag, peft nnb Hot, nur bei uns roimmelt es oon frieblidjen
Sdjaaren ber Sommergäfte aller Hationen. IDas fdjabets, roenn ber Berliner
etft tjintennad) erfährt, bag er ftatt 3emfe" einen (5i3ibraten" oerçefjrt fjat

unb Hâfyè.
Ha, fo eine 3emeintjettl Hbcr in Berlin 311 fjaufe, na ba roär's ja bod) 3 e mfe!"

^rütjmorgens ift es jetjt fdjon reetjt angenetjm füljl uttb bte nebligen
IDiefen mit itjren feberbufdjäljnlidjen IDeibenftöcfen laffen beim ITlorgengrauen
ber pfjanttjafie roeiteften Spielraum über ben roeitern, fjeimifdjen fjorijont tjitt=
roeg. Der ItTorgenbuft ift fdjon gan3 mit (Seneral- unb Spe3ialibeeu geroü^t
unb bas brummenbe Kalbfell, bas einem vieux troupier" in foldjer Situation
uuioitlfürliäj En beu ©tjren liegt, entpuppt fidj als eine tjarmlofe fjummet, bie
im cSmbklce itjren ITtorgentrunf furfjt. Rber balb ift bie fpielenbe ptjantafie
bem Hioeau bes ITTärcfjens entroadjfeu unb in roenigen (Tagen fetjen roir in ber
ljat bie leibhaftigen troupieïg bes I. 2trmeeforps auf ber Haturbüljne bas
grofje Dotfsfdjaufpiel roieberfjolen, bas in ber Sdjroei3ergcfdjid)te als bie Sd;Iad)t
bei ITiurten befannt unb bcrütjmt geroorben ift. IDir tjaben ciel berüljmte
Dörfer uub Stäbtdjett in ber Sdjroei3. Unter ben (Erftcren ragen iu jüngfter
geit namentlich, jtoei Ijercor, ein altes uub ein fjotjes : 21Itorf unb fjodjborf.
Sie tjaben uns ben lebenbigen Begriff oon ben ÎEfjaten ber Däter unb bett
(Slauben an iljr IDerf roiebergegebert, bas oott 3roeifelfüd)tigen fjiftorifern als
eine Sage oerfdjrieen roorben ift, oon £euten, bie felber im berechtigten groeifel
über bie Hormalien iljres gefunben (Seiftes ftnb. Der (Eetl, ja er tjat ftd) als
ber roatjre (Senilis unferes Dolfes in bte Ijinterften Bergttjäler unferes £anbes
geoffenbaret nnb unfern Sötjnen beu (Sebraudj ber IDaffen geleljrt, all' ber ne-
gierenben IDiffenfdjaft 3tim tZrntjt So roirb benn aud) ITiurten in ber fo unb
focielten Stuflage gefcljlagen roerben, aber in einer nodj nie gefefjenen 2tnfdjau=
fdjaulicfjfeit, benn 2/8 oer bamaligen fjeeresftäafe ber (Eibgenoffen roerben bas
benfroürbige (Ereignis ttjatfädjlicb marfirenl 21lfo auf nadj ITÎurten, bu
frrjladjtettbummlerifcbe Sctjaarl

Die St. (Saller Spitjenfjättbler roerben nun aud) nod; einen fröbliijen
Bettag erleben. Sie follen 7 lïïilltonen be3at)lte gölte aus Hero=Dorf jurücfbe*
fommen. IDir roolleit's itjnen oon fjerjen gönnen, aber audj ifjrert 3tnge=
ftetlten unb Arbeitern ein fdjönes Srinfgelb ba3U, bamit fte beu Brobtjerru fönnen
tjodjleben laffen! 3e*? mödjte Sie, it. Rebaktion bitten, ben Södjlitonisfepp
00 Brüelisau mit einem 2trgusauge tjierüber 3U beauftragen. (Er cerf'etjrt
oiel tn St. (Sailen unb roirb 3tlnen balb getreuüdj beridjten, ob bie fjerren
meiner guten ITTeinung Redjnung getragen tjaben.

Der ^rembenftrom oerliert fid) nad) unb nad), bünn unb immer bünner
roerben bie Kolonnen ber abjiefjenben Sommerfriftler; bünner unb bünner aber
roerben glürftidjerroeife audj bie fjäutc unferer fdjmorrenben (Trauben mit roeld)'
feiigem 5d)tnun3etn id) Sie tjoctjcerguüglid) grüge 3r)t 3auj ausgetroefneter

3 n f e l e r.

ÎDer anbern keine (Brube
l'anörafh's ünaben
IDnUtert graben
fieine ©rube
Durrtj bte große ^reußenftube:
^Hüffen auf bes fio'nigs Winken
Me botb barin nerfmhen.

ijerr n. lBoffe,
Sein ©enoffe
Don ber Kerke

gräbt, ber fällt Ijinetn.
ßlteben eienb auf ber Strerke.
Knb ben beiben hilft, 0 jerum!
^Mehr kein elngefpritttea Serum.

üorij vom ©obe
Sehrt ber rote
^Miijuel roieber;
fiafjenfromm unb kahenbieber
filetiert er mit frtjlauer -Sralle
SSia) empor aus jebem 4?alie.

Finis Justitia.
Jl.: ITteiner (Treu, biefer Dreyfus toirb in Rennes am (Enbe 3um 3roeiten

ïïïal fdjntbiggefprodjen IDas bann?"
^}.: 3a, bann müßte 3uft'tia eben nodjmats an's Reoibieren "
Jl.: IDafjnfinn bei ben frattjofen ift 3uft'tia näctjftens am Deli

t i e r e n I"

[gum ßaü ber beutfdjen etDtgen ^reunbfdjafts= Stetten".
IDiltjelm an ber golbnen Pforte"
fjat ber IDinb ftdj nmgeroanbt
IDeit cetroebt finb $ r e n tt b e s ¦ morte
meil fein ITC 00 s batjinter ftanb 1

ZTeue Cyrif.
ä)on SR cie, traifi. ÏDÎinifter beâ Innern.

3d) träumt' etnft einen fetjönen (Erattm :

U?enn idj ein Parlament Fönnt' friegen
Doli £anbrätb' ein paar anb're faum
lüir müßt fidj altes, alles fügen.
Bei ber Kanalaffär' jebodj
(IDo idj jum ,.3a" fie nodj getaben)
Kriegt' meine CEbeorie ein £od;.
Ha, boffentlid; roirb's mir nidjt fdjaben.

^eudjt unb troden.
(Don IDiltjelm.)

3dj lieb' nun 'mat bie IDäffertein,
Die grogen unb bie kleinen,
rSibt's auf 'm £anb 'ne ITicerfatjrt nietjt
Soll's bod) nadj IDaffer frfjeinen.
Das ^endjte nur bas £eben fdjafft,
Das roeifj man aller ©rten,
Begreift it/r's nietjt, fo roeis idj eud)
Die îEure, bie ift borten!
©, 3unferfdjaft, roie töridjt bift,
Kanäldjett roillft oerberbenl

Ha, tiebfie man bas Haffe nid)t
So fetj id) auf bas Crocfne bid),
Dag beine Kinb nidjts erben.

^tlerctet (ju piquart) : HTut 3ieret aud) beu IttameluF getjorfam
lügen, fälfdjen unb oerfdjroeigen aber ift bes pfaffen3Öglings Sdjmucfl"

Die Beridjterftatter finb roütenb auf ben ©berft 3ouofi."
IDestjalb benn?"
Weil er roätjrenb ber töbttidj langweiligen Darlegungen Bertillous nidjt

bie ©effenttidjkeit ausgefd)loffen fjat."

Den politifdjen Beamten" ins Zllbum.
Die Regierung ift ergrimmt,
meil itjr Ijabt fo fdjtedjt geftimmt.
fort bie £anbtags=5timmung treibt,
Dod) bie Katerftimmung bleibt.

So etet ftefjt aber bombenfeft:
menn man bie Straf (Eudj nidjt erlägt
So fünbigt bies (Eud) ein (Erlag.
(Ein roenig fonberbar ift bas.

IDarum
Der beutfdje Reichstag bat bie fjttbebranbfaje IDafjIurne abgelegt, roeit auf

berfelben jroei naefte männer abgebildet roaren.
menu bie betreffenben fjerren bas Bloge fo cerabfdjeuett, roesfjalb geben

fte ftd; bann fetbft foldje Blöge?

^ Aus Fern
- werden wir jeyl überall angeradelt, wo wir geben und stehen,

der Fußgänger muß dem Radler überall weichen gegen alles Recht
Fug, mithin Unfug

^7-^^,, Trotz dieser Freiheit beeinträchtigenden Manieren finden sich imm^r
»och Leute, sogar Redakteure, die das Lob dieser eintönigen Strampel-

Z enschen auf dem Lebenspfade singen, ja einer verstieg sich zu der sehr geschmacklosen

Parodie: G radl' so lang Vu radeln kannst!" V Freiligrath mit Deiner
Liebe atmenden Menschlichkeit, Dich wagt man sogar zu profanirenl Lin
Anderer, allerdings ein Weiser, hat dieser Tage den Jüngern der Trüllmaschine"
ans Ratzenbuckel und Lenkstange geklopft, indem er ihnen gleichzeitig den Spiegel
im Lichte der Aesthetik vorwies, vergleichend die griechischen Type mit den
heutigen Gott iei's geklagt l lvie sehr er auch allen vernünftigen aus
der Seele gesprochen hat immer finden sich noch Menschen, die der Schönheit
zum Trotze die Rarrikatur als Modelle" hinstellen und sogar noch gegen die
unbestrittenen Gesetze der Natur mauleu Also ein Katzenbuckel ist schön, dic
zerdrückte Lage der Brust und Eingeweide gesund was will man noch mehr!
V Schiller, lebtest Du noch, denn:

Sn Gottes schönem Ebenbild
Rann ich den Stempel zeigen" u. s. w.

Aber heute haben wir nnr noch Gummistempel Im Bund" lesen wir von
einer Salzsaline", wobei wir ordentlich erschrecken, denn bei der Hitze drückt
solcher I'Ioc,U!t>!imi> doppelt, weil wir dabei unwillkürlich an durstige
Mitarbeiter denken. Als ob die Mitarbeiterschaft am Nebelspalter" nicht oc>

is>>>> cinen Lantalusdurst involviere, jetzt wo keine Spur von Nebel, kein
winziges Wölkchen an dem blauen Azur zu entdecken ist.)

In unseren höhern Regionen besinnt man sich, aus welch zutrauliche Weise
man dem Volke wohl das Tabaksmouopol mund" gerecht machen könne.
Aber in vevey, Grandson, Boncourt, Menziken und Rheinfelden würde man
selb st die versuche dazu uichtungeraucht pardon nicht ungerochen
lassen und die Lenzburger würden verschnupft und sagten gar schnippisch: Hier
wird nichts g es ch nu pst! Ls würde sich für die vielen Tausende unserer
Steinhauer auch nicht schiggen", wenn sie den edlen braunen Saft von
B u nd es - G n a d en" müßten in die Lüfte schicken! Item, die pfeife des
armen Mannes läßt sich bei uns nicht aus dem Saft bringen!

Rings herum in Luropa, ja sogar in Afrika drin hören wir nichts als
Mord und Totschlag, Pest nnd Not, nur be! uus wimmelt es von friedlichen
Schaaren der Sommergäste aller Nationen. lvas schadets, wenn der Berliner
erst Hintennach erfährt, daß cr statt Iemse" einen Gizibraten" verzehrt hat?

und Nähe. 4^XI
Na, so eine IemeinheitI Abcr in Berlin zu Hause, na da war's ja doch Iemse!"

Frühmorgens ist es jetzt schon recht angenehm kühl nnd die nebligen
Wiesen mit ihren federbuschähnlichen Weidenstöcken lassen beim Morgengrauen
der phanthaste weitesten Spielraum über den weitern, heimischen Horizont
hinweg. Der Morgenduft ist schon ganz mit General- nnd Spezialideen gewürzt
und das brummende Ralbsell, das einem vivux tronvic-r" in solcher Situation
unwillkürlich in den Vhren liegt, entpuppt sich als eine harmlose Hummel, die
im Lnidklee ihren Morgcntrunk sucht. Aber bald ist die spielende Phantasie
dem Niveau des Märchens entwachsen und in wenigen Tagen sehen wir in der
That die leibhaftigen lrnn>n>'i> des I. Armeekorps auf der Naturbühne das
große Volksschauspiel wiederholen, das in der Schweizergeschichte als die Schlacht
bci Marten bekannt uud berühmt gcworden ist. Wir haben viel berühmte
Dörfer uud Städtchen in der Schweiz. Unter den Ersteren ragen in jüngster
Zeit namentlich zwei hervor, ein altes uud ein hohes: Altors und Hochdorf.
Sie haben uns den lebendigen Begriff von den Thaten der Väter und den
Glanben an ihr Werk wiedergegeben, das von zweifelsüchtigen Historikern als
eine Sage verschrieen worden ist, von Leuten, die selber im berechtigten Zweifel
über die Normalien ihres gesunden Geistes find. Der Tell, ja er hat sich als
der wahre Genius unseres Volkes in die hintersten Bergthäler unseres Landes
geoffenbaret und unsern Söhnen dcn Gebrauch der Waffen gelehrt, all' der
negierenden Wissenschaft zum Trutz! So wird denn auch Marten in der so und
sovielten Auflage geschlagen werden, aber in einer noch nie gesehenen Anschau-
schaulichkeit, denn ^/s öer damaligen Heeresstcuke der Lidgenossen werden das
denkwürdige Ereignis thatsächlich markircn! Also auf nach Murten, du
schlachtenbummlerische Schaar I

Die St. Galler Spitzenhäudlcr werden nun auch noch einen fröhlichen
Bettag erleben. Sie sollen 7 Millionen bezahlte Zölle aus New-Vork
zurückbekommen. Wir wolleu's ihnen von Herzen gönnen, aber auch ihren
Angestellten nnd Arbeitern ein schönes Trinkgeld dazu, damit sie den Brodherrn können
hochleben lassen! Ich möchte Sie, Tit. Redaktion bitten, den Löchlitonissexp
vo Brüelisau mit einem Argusauge hierüber zu beauftragen. Lr verkehrt
viel in St. Gallen und wird Ihnen bald getreulich berichten, ob die Herren
meiner guten Meinung Rechnung getragen haben.

Der Fremdenstrom verliert sich nach und nach, dünn nnd immer dünner
werden die Kolonnen der abziehenden Sommerfristler; dünner und dünner aber
werden glücklicherweise auch die Häute unserer schmorrenden Trauben mit welch'
seligem Schmunzeln ich Sie hochvergnüglich grüße Ihr ganz ausgetrockneter

S ci n s e l e r.

lver andern keine Grube
Landrath's Gnaden
Wollten graben
Keine Grube
Durch die grosse Vreußenstuoe:
Müssen auf des Königs Winken
Alle doch darin versinken.

Herr v. Gosse,

Lein Genosse

Von der Necke

gräbt, der sällt hinein.
iZlieoen elend auf der Strecke.
ìlnd den beiden hilft, o jerum!
Mehr kein eingespritztes Serum.

Vach vom Tode
Kehrt der rote
Miquel wieder;
Katzenfromm und katzenbieder
Klettert er mit schlauer Kralle
Aich empor aus jedem Falle.

I?inis ^usritlÄ.
A.: Meiner Treu, dieser Dreyfus wird in Rennes am Lnde zum zweiten

Mal schuldiggesprochen! Was dann?"

I.: Ia. dann müßte Iustitia eben nochmals an's Revidieren "
A.: Wahnsinn be! den Franzosen ist Iustitia nächstens am

Deliriere nl"

5ZUM Fall der deutschen ewigen Freundschasts-Actieu".
Wilhelm an der goldnen psorte"
Hat der Wind sich umgewandt
Weit verweht sind F r e n n d e s - Worte
Weil kein Moos dahinter stand I

Neue Lyrik.
Von Recke, vrcuii. Minister des Innern.

Ich träumt' einst einen schönen Traum:
Wenn ich ein parlanient könnt' kriegen
voll Landräth' ein paar and're kaum
Mir müßt sich alles, alles fügen.
Bei der Ranalaffär' jedoch
(Wo ich zum ,.Ia" sie noch geladen)
Rriegt' meine Lkeorie ein Loch.
Na, hoffentlich wird's mir nicht schaden.

Feucht und trocken.
(von Wilhelm.)

Ich lieb' nun 'mal die Wässerlei'n,
Dic großen und die kleinen,
Gibt's auf 'rn Land 'ne Meerfahrt nicht
Soll's doch nach Waffer scheinen.

Das Feuchte nur das Leben schafft,
Das weiß man aller Drten,
Begreift ihr's nicht, so weis ich euch

Die Türe, die ist dorten!
<N, Iunkerschaft, wie töricht bist,

Ranälchen willst verderben!

Na, liebste man das Nasse nicht
So setz ich auf das Trockne dich,

Daß deine Rind nichts erben.

<5XHK>5->

Mercier (zu piquart) : Mut zieret auch den Mameluk gehorsam
lügen, fälschen und verschweigen aber ist des psaffenzöglings Schmuck!"

Die Berichterstatter sind wüteud auf den Gberst Iouost."
Weshalb denn?"
Weil er während der tödtlich langweiligen Darlegungen Bertillons nicht

die (ZZeffentlichkeit ausgeschloffen hat."

Den politischen Beamten" ins Album.
Die Regierung ist ergrimmt,
weil ihr habt fo schlecht gestimmt.
Fort die kandtags-Stimmung treibt,
Doch die Raterstimmung bleibt.

So viel steht aber bombenfest:
Wenn man die Straf' Luch nicht erläßt
So kündigt dies Luch ein Lrlaß.
Lin wenig sonderbar ist das.

lvarum
Der deutsche Reichstag hat die Hildebrandsche Wahlurne abgelegt, weil auf

derselben zwei nackte Männer abgebildet waren.
Wenn die betreffenden Herren das Bloße so verabscheuen, weshalb geben

sie sich dann selbst solche Blöße?
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